
Ihr Mitgliederbrief Dezember 2025

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

rotkreuz
             Nachrichten

oft sind es die kleinen schönen Dinge, die uns über große Hürden 
hinweghelfen. Momente der Nähe zum Beispiel, die in den Wo-
chen vor Weihnachten das vielfach verbreitete Gefühl der Ein-
samkeit vertreiben. Weil jemand da ist, der sich Zeit nimmt, der 
Rat weiß und sich kümmert oder schnell und unkompliziert Hilfe 
vermitteln kann. Eine solche Anlaufstelle zu sein, haben wir uns 
beim BRK ganz groß auf die Fahnen geschrieben. Wir sind da, 
wenn jemand Nähe sucht. Wir kennen uns vor Ort bestens aus, 
sind gut vernetzt – und vor allem sind wir eben immer in der Nähe 
und ansprechbar.
Gerade jetzt, da die Temperaturen wieder fallen, darf die Kälte 
zwischen den Menschen nicht zunehmen. Indem wir ohne Bedin-
gungen helfen, gestalten wir unsere Gesellschaft so, wie wir sie 
gerne haben möchten. Unser Gefühl der Zusammengehörigkeit 
können wir weitergeben – und damit viel verändern. Wie gut das 
funktioniert, erfahren wir selbst jeden Tag.

Für die nächsten Wochen wünsche ich uns allen eine ruhige und 
besinnliche Phase. Machen Sie Ihr Weihnachtsfest zu etwas Be-
sonderem, und seien Sie auch offen für neue Erfahrungen. Ver-
bringen Sie Zeit mit Familie und Freunden, und lassen Sie uns 
wieder Kraft tanken. Denn auch das Jahr 2026 wird uns viele Auf-
gaben stellen – und die können wir nur gemeinsam bewältigen.

Herzliche Grüße Ihr

Oliver Pilz
Kreisgeschäftsführer

UNSERE THEMEN

•	 Bilanz und Neuwahlen beim 
BRK-Kreisverband Würzburg

•	 Spendenaktion für die ehren-
amtliche Unterstützungs
gruppe Rettungsdienst

•	 Eisflächen – verführerisch,  
aber nicht immer sicher

•	 Leckerer Winterpunsch
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BRK-Kreisverband
Würzburg



Von beeindruckenden Leistungen aber 
auch schwierigen Entscheidungen be-
richtete der BRK-Kreisvorsitzende 
Thomas Eberth bei der Mitgliederver-
sammlung des Roten Kreuzes. Fast 150 
interessierte Rotkreuzler waren in die 
Mainfrankensäle in Veitshöchheim ge-
kommen, um den Geschäftsbericht 
des bisherigen Vorstandes zu hören.

In seinem Bericht bilanzierte der BRK-Vor-
sitzende die Arbeit und Leistung der letz-
ten Wahlperiode. So berichtete er, dass 
der BRK-Kreisverband gegenwärtig 478 
Mitarbeitern Arbeitsplätze bietet. Die An-
zahl aller Mitglieder belief sich Ende 2024 
auf 10.886, davon 7.035 Fördermitglieder. 
In den Bereitschaften engagierten sich 
911 Ehrenamtliche. Die Mitgliederzahl der 
Wasserwacht einschließlich der fördern-
den Mitglieder betrug 2.619. Im Jugend-
rotkreuz ist die Mitgliederzahl auf 15 ge-
sunken, dafür wachse die Jugendarbeit in 
den Bereitschaften und der Wasserwacht. 
In der 2019 neu gegründeten Gemein-
schaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit (WuS) 
engagieren sich derzeit 91 Ehrenamtliche.
Der Beginn der vierjährigen Wahlperiode 
war geprägt von der Corona-Pandemie, 
berichtete Eberth. Von der Materialbe-
schaffung bis hin zu Testangeboten und 
dem Betrieb der Impfzentren in Würzburg 
und Giebelstadt habe das Rote Kreuz eine 
tragende Rolle übernommen.
Mit dem russischen Einmarsch in die Uk-
raine und dem dadurch ausgelösten 
Flüchtlingsstrom wurden die Einrichtung 
von Notunterkünften und die Betreuung 
von Geflüchteten ein neuer Tätigkeits-
schwerpunkt.
„Ohne das BRK und die anderen Hilfsor-
ganisationen und Feuerwehren hätten wir 
diese Krisen nicht so bewältigen können“, 
so Eberth auch in seiner Rolle als Landrat.
Das Volumen der geleisteten ehrenamtli-
chen Arbeit stellte Eberth anhand der Ein-
satzstunden dar. In den Bereichen Sani-
täts- und Rettungsdienst, Wachdienst der 

Wasserwacht, sozialen Diensten, als Helfer 
vor Ort, im Betreuungsdienst, in der Mittel-
beschaffung, der Aus- und Fortbildung, im 
Katastrophenschutz und beim Blutspende-
dienst seien im Jahre 2024 rund 32.215 
Stunden geleistet worden. „Die Begeiste-
rung, mit der sich die Ehrenamtlichen ein-
bringen zeigt, dass wir eine hervorragende 
Gemeinschaft sind“, freute sich Eberth.
Doch trotz des ehrenamtlichen Engage-
ments sei der BRK-Kreisverband hoch de-
fizitär, berichtete Eberth. „Wir bemühen 
uns, effizienter zu werden, etwa durch die 
Zusammenarbeit mit den Kreisverbänden 
Kitzingen und Main-Spessart. Doch wir 
müssen auch überlegen, welche Bereiche 
aufrechterhalten werden können“. Vor-
stand und Sanierungsausschuss des BRK 
prüfen defizitäre Bereiche wie die Alten-
heime, Tagespflegen, Kinder- und Ju-
gend-Einrichtungen und alle Dienste der-
zeit sehr kritisch, um Kosten zu sparen, 
Einnahmen zu erhöhen und das Defizit zu 
reduzieren. „Es sind schwierige Entschei-
dungen und wir ringen um den Fortbe-
stand der Angebote“, so Eberth. „Doch 
teilweise sind auch schmerzliche Ein-
schnitte unvermeidbar, um unsere wichti-
gen anderen Leistungen der Sozialarbeit, 
der Jugendarbeit oder des Katastrophen-
schutzes nicht zu gefährden.“

Zum Abschluss seines Berichts lobte 
Eberth das Engagement des Haupt- und 
Ehrenamtes. Mit Blick in die Zukunft wer-
de die Nachwuchsgewinnung im Ehren-
amt ein immer wichtigeres Thema werden: 
„Denn das Ehrenamt ist mit Geld nicht zu 
ersetzen.“
In seinem Finanzbericht ging Schatzmeis-
ter Rainer Ankenbrand auf die Ursachen 
für das finanzielle Defizit ein. Die Personal-
kosten seien in den vergangenen Jahren 
enorm gestiegen, aber auch die Sachkos-
ten für Energie und Beschaffungen. 
Gleichzeitig seien Spenden und Förder-
mitgliedsbeiträge rückläufig. Ein weiteres 
Problem sei der Fachkräftemangel. Alten-
heime seien nicht ausgelastet, aber nicht 
wegen mangelnder Nachfrage, sondern 
weil aufgrund fehlender Pflegekräfte nicht 
alle Plätze belegt werden können.
„Der Sanierungsausschuss dreht deshalb 
jeden Stein um“, so Ankenbrand. „Bis jetzt 
konnte das Defizit zwar durch Rücklagen 
ausgeglichen werden, doch die sind jetzt 
aufgebraucht.“
Im Anschluss an die Berichte waren die 
anwesenden Mitglieder zur Neuwahl von 
Vorstand, Haushaltsausschuss sowie De-
legierten und Ersatzdelegierten für Lan-
desversammlung und Bezirksversamm-
lung des BRK aufgerufen.

Die neu gewählten Vorsitzenden Thomas Eberth (Mitte), Rosa Behon und Helmut Bach 
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Bilanz und Wahlen beim BRK-Kreisverband

Der neue Vorstand des BRK-Kreisverbandes
Landrat Thomas Eberth wurde als Vorsit-
zender des Kreisverbandes wiederge-
wählt, ebenso Rosa Behon als seine 1. 
Stellvertreterin. Mit Helmut Bach haben 
die wahlberechtigen Rotkreuzler einen 
neuen 2. stellvertretenden Vorsitzenden in 
den ehrenamtlichen Vorstand gewählt.
Die übrigen Mitglieder des ehrenamtlichen 
Vorstandes wurden durch Wahl wie folgt 
besetzt: Prof. Dr. Thomas Wurmb (Chef-
arzt), PD Dr. Max Kippnich (stellv. Chef-
arzt), Rainer Ankenbrand (Schatzmeister), 

Martin Falger (stellv. Schatzmeister), Ul-
rich Rothenbucher (Justitiar), Björn 
Rausch (Konventionsbeauftragter).
In den Haushaltsausschuss des BRK-
Kreisverbandes wurden folgende Mitglie-
der gewählt: Prof. Franz-Josef Eichhorn, 
Prof. Dr. Simon Kiesel, Ewald Bauer, Gott-
fried Dülk, Dorothea Altmann, Harald Grö-
ger und Thomas Bäumel. Ersatzmitglieder 
für den Haushaltsausschuss sind Manuela 
Geißler und Jannik Freibott.
Kraft Amtes gehören dem Vorstand auch 

die neu gewählten Leitungen der ehren-
amtlichen Gemeinschaften auf Kreis
ebene an. Für die Bereitschaften Markus  
Bauer und Elisabeth Böhm, für die  
Wasserwacht Christian Hein und Daniel 
Ostertag, für die Gemeinschaft Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit Simone Bern-
hard-Schwarz und Michael Schwarz und 
als Leitung der Jugendarbeit Kathrin  
Falger und Jessica Stiegler.
In den Vorstand hinzuberufen wurden 
Volkmar Halbleib und Stephan Haas.



Die ehrenamtliche Unterstützungsgruppe Rettungsdienst 
(UG-Rett) wird alarmiert, wenn die Anzahl der Fahrzeuge des 
öffentlich-rechtlichen Rettungsdienstes nicht ausreicht, um 
das Einsatzaufkommen zu bewältigen. Das kann zum Beispiel 
bei extremen Wetterlagen (Hitze, Glatteis) der Fall sein oder 
bei größeren Schadensereignissen (größere Brandereignisse, 
Unfall mit einer größeren Zahl von Verletzten). Ehrenamtliche 
besetzen dann den Rettungswagen der BRK-Bereitschaften 
am Standort Kürnach.
Die UG-Rett Kürnach wird 50-70 mal im Jahr von der Integ-
rierten Leitstelle alarmiert, über 150 Stunden haben die Eh-
renamtlichen 2024 geleistet.
Einsätze in letzter Zeit waren zum Beispiel die Absicherung ei-
nes Großbrandes in Heidingsfeld und diverse häusliche Ein-
sätze.
Das derzeitige Fahrzeug der UG-Rett hat das Ende seiner 
Nutzungsdauer erreicht und soll durch einen „neuen“ (ge-
brauchten) Rettungswagen ersetzt werden.
Dieser wird voraussichtlich ca. 16.000 € kosten.
Gemeinsam mit der VR-Bank haben wir eine Spendenaktion 
gestartet. Jede Spende, die bis spätestens 30. Januar 2026 
über das spezielle Spendenkonto eingeht, wird von der Bank 
verdoppelt (bis der Zielbetrag erreicht ist). Das heißt: jeder 
Euro, den Sie spenden, bringt uns 2 Euro näher an das Ziel, 
den alten Rettungswagen ersetzen zu können. Bitte unterstüt-
zen Sie uns und sagen Sie es auch Freunden und Nachbarn 
weiter!

Für die Spende nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Kontoinhaber: VR Payment GmbH
IBAN: DE33 6606 0000 0000 1377 49
BIC: GENODE6KXXX
Verwendungszweck: P32997 - Rettungswagen für ehren-
amtliche Unterstützungsgruppe Rettungsdienst
Oder spenden Sie online über 
www.brk-wuerzburg.de/spendenaktion
Hinweis: Bis 300 € wird der Kontoauszug vom Finanzamt 
als Spendenbeleg anerkannt.
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Bayer isches Rotes Kreuz
über VR Payment GmbH
                

DE33660600000000137749
DZ-Bank
GENODE6KXXX

P 3 2 9 9 7  U G - R e t t

Spendenaktion für die ehren-
amtliche Unterstützungsgruppe 
Rettungsdienst 
Der derzeitige Rettungswagen, der im Jahr 2019 als Gebrauchtfahrzeug beschafft wurde, 
hat mit einer Fahrleistung von über 290.000 km das Ende seiner Nutzungsdauer erreicht. 
Als Ersatz soll erneut ein gebrauchter Rettungswagen beschafft werden.

Der derzeitige Rettungswagen der Unterstützungsgruppe 

https://www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/ug-rett


Wenn Frost in der Luft liegt und die 
Landschaft glitzert, ziehen zugefro-
rene Seen und Teiche viele Men-
schen magisch an. Ob auf Schlitt-
schuhen, in Winterstiefeln oder mit 
dem Schlitten: Das Eis zu betreten 
vermittelt ein Gefühl von Freiheit und 
Abenteuer. Doch diese Idylle kann 
trügerisch sein. 

Eis, so fest es am Ufer scheint, ist nicht 
überall gleich stark. Strömungen, Tem-
peraturwechsel, Sonneneinstrahlung 
oder unterirdische Quellen mindern die 
Tragfähigkeit. Andreas Paatz, Bundes-
leiter der DRK-Wasserwacht, warnt: 
„Die notwendige Dicke der Eisschicht 
wird von vielen Menschen unterschätzt 
– stehende Gewässer sind erst ab min-
destens 15 Zentimetern sicher, fließen-
de Gewässer erst ab 20 Zentimetern. 
Wer ins Eis einbricht, unterkühlt inner-
halb weniger Minuten und droht zu er-
trinken.“ Risse, knisternde oder kna-
ckende Geräusche und offene Stellen 
sind untrügliche Zeichen, dass eine Eis-
fläche nicht sicher ist. Wer sich bereits 
auf der Eisfläche befindet und diese 
Warnsignale wahrnimmt, sollte sich 
flach hinlegen, um das Gewicht zu ver-
teilen, und langsam zum Ufer robben.
Kommt es zum Einbruch, ist überlegtes 
Handeln entscheidend. „Wer einbricht, 
sollte die Arme schnell ausbreiten, um 
ein Untertauchen unter das Eis zu ver-
hindern. Brechen Sie das Eis in der 
Richtung, aus der Sie gekommen sind, 
so lange ab, bis es wieder dicker wird. 
Versuchen Sie, sich auf die Eisoberflä-
che zu rollen und kriechend zurück an 

Land zu gelangen“, empfiehlt Andreas 
Paatz. 
Personen, die einen Einbruch beobach-
ten, sollten den Notruf 112 alarmieren 
und durch Hilferufe andere Menschen 
zur Unterstützung herbeiholen. In man-
chen Fällen ist es möglich, vom Ufer 
Rettungsringe, Leinen, Schals oder Stö-
cke zu reichen, ohne selbst in Gefahr zu 
geraten. „Bei einer weiter entfernten 
Einbruchstelle sichern Sie sich mit ei-
nem Seil am Ufer und robben zur betrof-
fenen Person“, rät Andreas Paatz. „Eine 
Leiter kann helfen, das Gewicht auf dem 
Eis zu verteilen und vor einem eigenen 
Einbruch schützen.“
Auch danach zählt schnelles Handeln: 
„Ziehen Sie der Person die nasse Klei-
dung aus und wickeln Sie sie in eine 
warme Decke. Ist sie bewusstlos, atmet 
aber normal, bringen Sie sie in die stabi-
le Seitenlage. Bei nicht normaler At-
mung oder Kreislaufstillstand beginnen 
Sie mit der Herz-Lungen-Wiederbe
lebung – 30-mal Herzdruckmassage, 
2-mal Atemspende im Wechsel.“
Damit es gar nicht erst so weit kommt, 
sollten nur offiziell freigegebene Eisflä-
chen betreten werden. Wer sich einem 
gefrorenen Gewässer nähert, sollte 
Warnhinweise ernst nehmen und nie-
mals allein aufs Eis gehen. Besonders 
gefährdet sind Kinder, die Eisfläche und 
ihre Gefahren falsch einschätzen.
Wer sich ganz ohne Einbruchgefahr auf 
einer Eisfläche bewegen möchte, kann 
zum Schlittschuhfahren auf die Eisbahn 
oder ins Eisstadion gehen. Für Abenteu-
erlustige: Wie wäre es mit einer Partie 
auf einer Eisstockbahn?

 

Impressum

Eisflächen – verführerisch, aber 
nicht immer sicher 
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Ist die Eisfläche sicher? Kinder schätzen die Gefahren zugefrorener Gewässer häufig falsch ein. 

Duftender  
Winterpunsch 

Dieses alkoholfreie Getränk ist 
die perfekte Wahl für gemütliche 
Stunden – aromatisch, wärmend 
und voller winterlicher Gewürze. 
Ideal, um sich an kalten Tagen zu 
verwöhnen!

1.	500 ml Früchtetee zubereiten
2.	In einem Topf den Tee, 250 ml  
	 Apfelsaft, den Saft von 1  
	 Orange, 1 Zimtstange, 4 Nel- 
	 ken und eine Prise Muskat  
	 erwärmen, aber nicht zum  
	 Kochen bringen
3.	Punsch bei schwacher Hitze  
	 für 10 Minuten ziehen lassen
4.	Durch ein Sieb in Tassen füllen  
	 und ggf. mit Apfelscheiben  
	 dekorieren
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